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Kapuzineriade
gegen das Kriegsgeschrei der Zeitungen.

Heissa, heissa, dideldnmdei!

Das ist ja ein nettes Kriegsgesehrei!

Man sieht in allen Reptilienblättern
Nor rasseln, donnern, blitzen nnd wettern.

Hier baut man Wälle nnd dort Baracken,

Hier hört die Flintenschlösser man knacken,

Dort Bomben giessen mit Melinit

Das Alles verletzt ein harmlos Gemüth.

Ihr könnt das alles lassen bleiben,

HabtihrsonstnichtsGescheidt.es zuschreiben?

Gar Nichts von Seeschlangen und Enten,

Nichts von Berichtigung und Dementen?

Kein Eingesandtes nnd Lokales

Keine Beschreibung eines Mahles,

Keine Erwähnung eines Skandalös,

Keine Einweihung des Rathhaussaales?

Was helfen uns die Boulangerien?

Dass Väterchen dem Kattkoff verziehen,

Die Attentate, uud so weiter?
Das stimmt den Zeitungsschreiber nicht

heiter.

Kurzum, ich geb' euch den Rath an die Hand:

Malet den Teufel nicht an die Wand!

£djitäßeft - Jeijr.
©'r Sdjnäbelt hüb fi Sdjnabet jroor,
Seht uS ber Sdjlinge joge ;

©od) roie »iel hänb nüb, biê er frei,

©ie diplomate g'loge

©enn bie SDlorat no b'r ©efdjkfjt:
SS fdjnäbte i ber ©renje,
©aS ifd) ertaubt, nerbote ifd)

68 fd)näbte über b'Srenje

SiäperSSruotet!
©ie patres conscripti, bie ganje Sanbefjpaternität, forooll bie

nafeionaten SBorfauenben praeraandentes, atj aud) bie 44 ruminantes
haben iljre gtütjtiny residentiam gehatten unb braf fdjutbentrtbuliert, iber

billets doux, b. b. Scfcafejebbel, parlamentitt, fianbteljrum roibber gefdjnäpfelt,
Schuh erfunbten unb abermatjl ber Sujernet SJlartä §ütf üerfprodjen. ©uten

Sïïîorgen, §err SSifcher nut nicht nadjgeben. ©elt brauchen bie Herren fir
ba8 fetftirte ÜRilitbeer fdjrödüd) fitl unb ebenfo fit bte Sifenbaljntonfeffionen.

©aburdj roerben bie ißietjnanjen fteilidj feteinfadjt, roenn man fie ftr bie

Sllpenbahnen nerfimplont. ©ann roollen bie 7 sapientes im 2Baifen-§au|

ju S3etn fdjon roieber duo milliones francorum füt pono, posui,
ißofitionSgefdjige femu8gabetn. ©er Thaies non 3ul'ji 0(,nft nidjt meljr

baran, baf> 93ütgfdjaft" für alle megtidjen ©ro|= unb anbern difenbatjnen
Seib bringt". î>er Cleobulus non ©ignau follte feinem Innern" mehr

ütufmötffamteit fdjenfen unb benfen : SJtaafe" ju halten ift gut."
Unb bat Louis Periandre fon St. Saphorin in feinem 9Botlitifd)en roofjt

3eglidjcS notbebadjt ?" ©oton oon OJloftinbien ift auef) ein biSgen Sief«

borniert unb hat nicht an lein Sprüchlein gebadjt : Stimmer ju febr," otj
er meinen liäpen gteinben in SBohtbufen einen betigen SRiffet erbbeulte.

SfJfut ©eudjel roo ift ba Bie 3ufd)tij ©ie roaaren tanbroirtbfdjûfftlidjen
Kanonen unb getbpateteten ftnb ®'fd)üttifäffet ; bann roert ba8 ©ält aufs

bem ©oben unb fit bie Uf)timad)crei ift rorgt, roa8 Pittacus fon La
Schottfong bebenfen foll, roenn et bie Siehlinberuht Ijerau&tieljt, um ju
fdjauen, combien de montre il est beim ©ebanfen : äßoljl erroäge bie

Seit!" Obrere machen ehfj fdjlimm," nämbtid) mehrere 30lillionen ©ebutbeu,

möge bet Kanonen Chilon fon Syburg benfen, roenn burd) Ärupp unsere

ginanjen oerfrüppelt roerben. ©ein roidjtiget jMega Dlteniba fotl itjm bie

gelben SSegel nicht gäben unb an fein Sßtinatfprücbtein benfen: Zenite
bid) felbft !" SJîan fann beitirtar nicht mebr mit einem §ammer fo fid
Millionen auf? einem betten Stein IjetauSfdjtagen. älber Sbbeê tröffet mich :

©er heilige gatter Seo ibernimmt nädjftänj unjer ganjeS 2ftilitärroefen in

feine Ecelesiam militantem. Fächer braudjfe fein 2J?aufer -, fusil de souris,
tein Sßetteru\ fusil de petit cousin, fein 2Jîartigni:@roeï)t, fusil de Sant

Martin metjr unb oiel roeniger Kanonen. ©a8 tanonifche SRedjt gebeert

tängftänä ber Kirche an, foroie baS pulvis pulveris, roeitj ber granäiSfaner=

mönd) Scbroarj erfunbten Ijabb unb jefcf f)at man ben Srftnbunrfchuft. Sd)ief}=

patronen braudjt'S auch feine mef)r, baê SRötbige roirbt fon ben heiligen

Sirdjenpatronen geleiftet. ©ie KriegSfteuer beipt non nun an 5ßeter6bfenig.

©er ©eneral £>erjog ift juiar ein btacer SBÎann, abet er bat einen geheimen

Sdjaben, er ift reffermitt ; an feine Stelle fombt ber ^efuroibbergenerut

Slnberlebt) im frommen Sffiallis. 3d) roerbe unter il)m ber 2Baltenftein=

fapenjeiner fein unb bie Seifenbêth bie ©uftel fon Slaferoih, roomit id)

ferpleipe ttjetn 3er 33ruoter

Stanislaus.

=> ^djnäßefe.

Wtin lieber $err bon ©dMiäuele,
©u ttirft ©ein SBtffenêftrcbele

Sîod) biifjen mit oem Metel
SBtfajj ©id) mit mit bem ©a'tiele,

Seg' ob baë grei&eitg »Säbele,

©onft ift her g-rieb' ein gabele
Unb «'Septennat ein befiele.

©ê giuV nur'Sdjmifj' unb grübele,
©u gnibft ©ir felbft ©ein ©ra'bele.

©enn eê lebt baê SkftreMe,
SRedjt tiirtjtig Sldjt ju gebele,

©ofj nad) Stêmartîê SBudjftäfiefe

©a§ ganje ©eutfdjlanb ttäbele.
©te erfte *)3flid)t ber ©djtoäbele,

»ft SBufie; - fiattet'ê ©cbnähetcl

ptt0 gefosfe ^fitgproßfein.
(Siner unferer ßotrefponbenten in Serttn befd)teibt unê übet bie % lu g

p e r f u d) e roelcbe unfer grojje SpinfeIEünftler, ijert SlJrofeffor S3 ö cf l i n

bort not grofset 3cll9etlid)aft anftetlte :

©er SBetlftug follte mit einer Scbroalbe unternommen roerben. Seiber

aber roar biefe fdjon im blauen Sletber oerfdjrounben, atê bet §err ^tofeffor
noch immer SInftrengungen machte, ben ©oben ju nerlaffen unb ber gan^e

SSerfud) geftaltete ftd) fcbtief3tid) fo, bafî er, trofe aller 3Bal)rfd)einli(h£eit beê

©elingen8, für biepmal gänjtid) aufgegeben roerben mufete.

§err ^rofeffor SBöcttin aber, refignirt auf unfetm irbifshen Planeten

fteljen bleibenb, monologiftrte:

3ch roei| nicht, roie eS fommt, aber icb fann mid) bod) unmöglich barin

irren, bafè ich in Süticb noeb -febr gut fliegen for.nte, roährenb es biet in

SBerlin abfolut nidjt mehr gehlen rotll. Sollte bie berliner 2ltrpofpl)äre nielleicbt

burd) bie bohe Sßotitif fo oetborben fein?"

0 nein, §en Sproftffor," nafjm ein fcblauer Sertiner baê Söort, barin
irren Sic ganj geroip. 3« Süricb roerben Sie ebenfo roenig l)aben fliegen

tonnen, alê hier. Sie netroedjfelten nur Qbren giügel gtug mit bem roirflid)

ftattgebabten gtuge Sljreê ©eniuê!"

ber geftrigen Slnnonce ber SBeintjanblung Schmieret & Sie, follte

eê nicht Ijeifsen atê Uebetfdjrift : SBeine!", ba nämlich burd) biefen. s2tuf=

rufungSpuntt ba8 SBott leidjt al8 3mpetatio eineê SÖerbumS (oergiefte 3;i)räncn!)

aufgefafet unb ju unliebfamen Sajerjen benu|t roerben fönnte, otelmebr bittet

man ju torrigiten : SBeine *.
S8erid)tigung. ©urd) 3rrtf)um- beê Sefeerê ift geftem ein © e b a n f e n

ftrid) hinter bie ÏB e i n e ber girma Schmierer & Sie. gefommen, roährenb

befagte gitma abfolut nicht roünfcbt, bafj man ftd) bei ihren SBeinen etroaê

b e n f t. 2)lan wolle alfo lefen : 2B e i n e ?"

<B e riebt igung. 9lur bem fdmetten fiorrigiren unfercê Slatteê ift eê

jusufebteiben, bof3 bie SBeine" ber girma Schmierer & Sie. geftem ein

erhielten, ©ie girma netfiebert unê, ba| bei ibrem $robuft SBeine gar
nicht in gtage fommen tonnen. Um fernere 3trt&nnier §u netmeiben,

roerben roir bie SSBeinoffette ber genannten reellen girmen bepbalb überfebreiben

1 Weine/]

©efuojt ttetöett: ÜTcebrere ^unbett tütptige Arbeiter in 3 ü r i cb jur
Kontrolle aller S;ramroat)=2tbonnement8, roeldje n t cb t gelöst roerben,

0 baê berilicbe grûïjlingêroetter! $e%t fömmt ïltleê auê ber Srbe ^eroor."

Um ©otteêroillen meine grau unb meine Scbroiegermutter liegen ja

audj brin !"

ZSASn à»8 Ilrisgsgssobrsi àsr Zsitungsu.

IIvkM, doi88ît, àiilolàmài!
viìs ist sa via nettes XrisMAè«edrsi!

îilitll 8iodt iu iìllM keptiliondliittern
Mr rasseln, âvllllerll, klit^vll nnà wettern.

Lier ditut wîtll ìViille nuck àort ksrirelien,

Lier dort «lie Wiiteâlllàor nnro linliclivn,

Dort Loniben Aiv»8vn mit Zlelillit

à iìllo8 verletzt via dirrmlo8 KeruM.

làr Itvllllt «>»8 !>IIö8 I»88vll »Isibv»,

àbtillr8oàlliàke8oI>viàM8àoi»sll?
Kirr liià voll 8v08càllKon nnà linton,
?!iellt8 vos koriedtiAiillA nnck vomenten?

lioill Killsv8itlltlt08 lllltl I.0liiìlô8

keine Lo8cìîroiullll8 àe8 Illitlilvs,

lioillo LrmilliinllK oill08 lànàlos,
iîvills LiinvvidimK «Ie8 kirtliIiltllssÂiìlos

VVii.8 dolà »ll8 âio LolllàllAvrioll?
Viì88 Viitorcdoll «Ivm klìttltolk veriiiolioll,
vi« Meàte, lillll 8« weiter?
Viì8 stimmt «Ion ?vitllllK88ellrei>ior lliàt

nàr.
Xnr/nw, ied xe»' onoli àkà M âie llàllâ:

àlet âell looks! lliedt à» ckiv àà!

Schnäbelt - <Lehr.

D'r Schnàli häd si Schnabel zwar,

Jetzt us der Schlinge zage ;

Doch wie viel händ nüd, bis er frei,

Die Diplomate g'loge

Denn die Moral vo d'r Geschieht:

Es schnäble i der Grenze,

Das isch erlaubt, verböte isch

Es schnäble über d'Grenze

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Die pgtrss eonseripti die ganze LandeßpslerQität, sowoll die

nationalen Vorkauenden prsswunclölltös, alz auch die 44 ruminsutes
haben ihre Frühlinx - rssicleotiam gehalten und braf schuldentribuliert, iber

billets cloux, d. h. Schatzzeddel, parlamentirt, Handkehrum Widder geschnäpselt,

Schutz ersundten und abermahl der Luzerner Maria Hüls versprochen. Guten

Morgen, Herr Bischer nur nicht nachgeben. Gelt brauchen die Herren fir
das serflixte Militheer schröckiich fill und ebenso fir die Eisenbahnkonsessionen.

Dadurch werden die Viehnanzen sreilich fcreinfachr, wenn man sie fir die

Alpenbahnen versimplont. Dann wollen die 7 sspieutss im Waisen Hauß

zu Bern schon wieder «tuo milliones krsneornm sür pono, posui,
Positionsgeschitze ferausgabeln. Der Ibales von Zurzi denkt nicht mehr

daran, daß Bürgschaft" für alle meglichen Drotz- und andern Eisenbahnen

Leid bringt". Der lüleobulus von Signau sollte seinem Innern" mehr

Aufmerksamkeit schenken und denken: Maaß" zu halten ist gut."
Und hat Louis perisuilro fon 8t. 8apkoriu in seinem Bollitischen wohl

Jegliches vorbedacht?" Solan vou Mostindien ist auch ein bisgen Stek-

borniert und hat nicht an sein Sprüchlein gedacht : Nimmer zu sehr," alz

er meinen liäpen Freinden in Wohlhusen einen derigen Riffel erdheulte.

Pfui Teuchel! wo ist da die Juschtiz Die Waaren landwirthschafftlichen

Kanonen und Feldpatereien sind B'schüttifässer ; dann wert das Gält auß

dem Boden und fir die Uhrimachcrei ist rorgt, was kittscus son I^s

AovotttonjZ bedenken soll, wenn er die Ziehlinderuhr heraußzieht, um zu

schauen, combien äs montre il est beim Gedanken : Wohl erwäge die

Zeit!" Mehrere machen ehß schlimm," nämblich mehrere Millionen Schulden,

möge der Kanonen - Lbilon son Kpburg denken, wenn durch Krupp unzere

Finanzen verkrüppelt werden. Sein wichtiger Kollega Oltenitza soll ihm die

gelben Vegel nicht gäben und an sein Privatsprüchlein denken: Kenne
dich selbst!" Man kann heitixtax nicht mehr mit einem Hammer so fill
Millionen auß einem Herten Stein herausschlagen. Aber Ebbes tröstet mich:

Der heilige Falter Leo ibernimmt nächstänz unzer ganzes Militärwesen in

seine Lovlssism wilitsutem. Nacher brauchtz kein Mauser lusil rie souris,
kein Vetterli-, tusil ils petit eousm, kein Martigni-Gwehr, kusil cie 8sut
Nsrtill mehr und viel weniger Kanonen. Das kanonische Recht geheert

längstänz der Kirche an, sowie das pulvis pulveris, weilz der Franziskanermönch

Zchwarz ersundten hadd und jetzt hat man den Erfindunxschutz. Schieß-

patronen braucht's aueb keine mehr, das Nöthige wirbt son den heiligen

Kirchenpatronen geleistet. Die Kriegssteuer heißt von nun an Pelerßbsenig.

Der General Herzog ist zwar ein braver Mann, aber er hat einen geheimen

Schaden, er ist reffermirt an seine Stelle kombt der Jesuwiddergeneral

Anderledr) im frommen Wallis. Ich werde unter ihm der Wallenstein-

kapenzeiner sein und die Leisenbàh die Gustel son Blasewitz, womit ich

ferpleipe thein 3er Bruoter
Stanislaus.

^? Schnäbele.

Mein lieber Herr von Schnäbele,
Du wirst Dein Wifsensstrebele

Noch biißcn mit dem Lebete î

Befaß Dich mit mit dem Gabele,

Leg' ab das Freiheits- Säbele,

Sonst ist der Fried' ein Fabele

Und s'Septennat ein Nebele.

Es gäli' nur'Schmiss' und Kräbele,
Du grubst Dir selbst Dein Gräbele.
Denn es lebt das Bcstrebele,
Recht tiichtig Acht zu gebcle,

Daß nach Bismarcks Buchstäbele

Das ganze Deutschland träbele.
Die erste Pflicht der Schwäbele,

Ist Ruhe; - haltet's Schnäbele!

Aas gelöste Alugproblem.
Einer unserer Korrespondenten in Berlin beschreibt uns über die

Flugversuche, welche unser große Pinselküustler, Herr Professor Böcklin,
dort vor großer Zeugenschast anstellte :

Der Wettflug sollte mit einer Schwalbe unternommen werden. Leider

aber war diese schon im blauen Aether verschwunden, als der Herr Professor

noch immer Anstrengungen machte, den Boden zu verlassen und der ganze

Versuch gestaltete sich schließlich so, daß er, trotz aller Wahrscheinlichkeit des

Gelingens, für dießmal gänzlich aufgegeben werden mußte.

Herr Professor Böcklin aber, resignirt aus unserm irdischen Planeten

stehen bleibend, monologisirte:

Ich weiß nicht, wie es kommt, aber ich kann mich doch unmöglich darin

irren, daß ich in Zürich noch -sehr gut fliegen konnte, während es hier in

Berlin absolut nicht mehr gehen will. Sollte die Berliner Atmosphäre vielleicht

durch die hohe Politik so verdorben sein?"

O nein, Herr Professor," nahm ein schlauer Berliner das Wort, darin
irren Sic ganz gewiß. In Zürich werden Sie ebenso wenig haben fliegen

können, als hier. Sie verwechselten nur Ihren Flügel Flug mit dem wirklich

stattgehabten Fluge Ihres Genius!"

Berichtigung.

In der gestrigen Annonce der Weiichandlung Schmierer à Cie. sollte

es nicht heißen als Ueberschrist : Weine!", da nämlich durch diesen. Aus-

rusungspunkt das Wort leicht als Imperativ eines Verbums (vergieße Thränen!)

aufgefaßt und zu unliebsamen Scherzen benutzt werden könnte, vielmehr bittet

man zu korrigiren : Weine ".

Berichtigung. Durch Irrthum des Setzers ist gestern ein G e d a n k e n -

strich hinter die Weine der Firma Schmierer Cie. gekommen, während

besagte Firma absolut nicht wünscht, daß man sich bei ihren Weinen etwas

denkt. Man wolle also lesen: Weine?"
Berichtigung. Nur dem schnellen Korrigiren unseres Blattes ist es

zuzuschreiben, daß die Weine" der Firma Schmierer â Cie. gestern ein

erhielten. Die Firma versichert uns, daß bei ihrem Produkt Weine gar
nicht in Frage kommen können. Um fernere Irrthümer zu vermeiden,

werden wir die Weinofferte der genannten reellen Firmen deßhalb überschreiben

Gesucht werde«: Mehrere hundert tüchtige Arbeiter in Zürich zur

Kontrolle aller Tramway-Abonnements, welche nicht gelöst werden.

O das herrliche Frühlingswetter! Jetzt kömmt Alles aus der Erde hervor."

Um Gotteswillen, meine Frau und Meine Schwiegermutter liegen ja

auch drin !"


	Schnäbele

